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J& Bin fcbrecfcUcber JYIenfcb.

6enfer Scbmerjeti*
Die Genfer, denen man entwunden

Das Kantonalgetränk flblinth,
Studieren jetzt zu allen Stunden,
Ob nicht ein îïïittelcben lieb find't,
Den premdenzudranpj zu vermehren;
Sie îeb'n in Zürich, Bern, Cuzern
Sicb's wälzen von Couriltenheeren
Und möchten même chose aussi gern!

Wer geht beut' noch auf Rouîîeaus Spuren
ünd kümmert lieb, wo Byron ritt!
ünd mit den lüßen Traubenkuren
Ilt's eben auch ein alter Kitt.
Gern tät man den Cuccbeni zeigen,
Doch Solches leider gebt niebt an
ünd auch zu bunten Winzerreigen
Bricht keiner mit der Ext îicb Bahn.

ünd auch die Barblan'ïcben Konzerte
Im Petersdome zieh'n nicht mehr.
's ilt die Umwertung aller Werte,
Die aufgehallt uns das ITlalheur.

Regatten, Feuerwerk, die Scholen

Sind alter Zimmt, man îcbaut nicht uml
Gin îebickes Weib in ünterbolen
Wirkt einzig nocb auf's Publikum.

ein ITlonte Carlo=Sündenpfülcben
erlölte uns von aller ïïot
Gin jeder fand' für lein Gefüblcben

So was man lagt, îein täglich Brot.
ein Scbönbeitskonkurrenz= Gemachte

Wär' magnifique! Iïïan îtrômte herl
Genf hätte oriental'lche ïïâcbte!
Genf hätte leinen Weltverkehr!

üns fehlt ein 5au=Prozeß; ein Greteben,
Das jung reif für's Panoptikum!
ein Warden, der verfaßt Pamphletcben,
ein Velodrom flventicum
flueb ïïïôpîerennen, eielkämpfe,
ein Damenwettflug gingen an,
Weil Riebard Wagners Bühnendämpfe
Schon hunderttauîend ïïlenîcben îah'n.

üns fehlen ein paar Zeppeline,
ünd eine Dracbenltation,
ein Ball in Rundreif =Krinoline,
Der machte auch Senlation!
Das könnt bei näherer Betrachtung
erletzen alles den flblinth!
Weil frei von Ipritlicber Umnachtung
Wir Genfer an der tête nun lind!

Der beefe Dietrich von Bem.

Denk' Dir nur, unfer Vetter Fritz ift doch ein febrecklieber ITIenfcb.
ïlbend bat er mich um einen Kuß, icb habe natürlich nein!" gefagt.

nun, was tat er dann?
Das ift's ja eben, gar nichts!

Geftern

^ Cin kkrecklicker Mnsck. ^

Genfer Sckmerzen.
Aie 6enfer, àenen man entwunàen

vas Kantonalgetrânk ^blintk,
Ltuàieren jet2t 2U allen Ltunàen,
Ob nickt ein Nlittelcken îick finà't,
ven ^remàen^uàrang 2U vermekren;
Lie sek'n in Surick, Kern, Ludern
Sick's wälzen von î^ouriltenkeeren
îlnà möckten même ckose aussi gern!

Aer gekt keut' nock auf Koulleaus Spuren
llnà kümmert iick, wo Kvron ritt!
îlnà mit àen lüken Traubenkuren
lit's eben auck ein alter Kitt.
(Zern tät man àen Lucckeni Zeigen,
vock Solckes leiàer gekt nickt an
îlnà auck ?u bunten Ainzierreigen
Krickt keiner mit àer /Ixt lick Laim.

îlnà auck àie Ksrblan'lcken Konzerte
Im petersàome 21'ek'n nickt mekr.
's ilt àie Umwertung aller Aerte,
Vie aufgekalît uns àas Malkeur.
lîegatten, Feuerwerk, àie Sckoîen

Sinà alter Ammt, man lckaut nickt uml
Cin lckickes Aeib in îlnterkolen
Airkt einzig nock auf's Publikum.

Lin Monte Carlo-Sûnàenpfûlcken
Lrlölte uns von aller Not
Cin jeàer fânà' für lein tZefüklcken

So was man lagt, lein täglick Krot.
Lin Sckônkeitskonkurren2-6emâà
Aar' magnifique! Man ltrömte Kerl
6enf kätte orientai'lcke Näckte!

6enf kstte leinen Aeltverkekrl

îlns feklt ein k)au-?ro2ek; ein Lretcken,
vas jung ^ reif für's Panoptikum I

Lin Warden, àer verfakt ?ampkletcken,
Cin Velocirom - /Iventicum
/luck Möplerennen, Llelkämpfe,
Lin Vamenwettflug gingen sn,
Aeil lîickarà Aagners Kûknenàâmpfe
Sckon kunàerttaulenà Menlcken lak'n.

îlns feklen ein paar Zeppeline,
îlnà eine vrackenltation,
Cin Kall in Kunàreif-Krinoline,
ver maà auck Sensation!

vas könnt bei näkerer Ketracktung
Lrlet?en alles àen /lblintk!
Aeil frei von lpritlicker îlmnacktung
Air Lienfer an àer tête nun linà!

ver beele vietricd von Zern.

venk' vir nur. unser Vetter ffrit? ilt àock ein lckrecklicker Menlck.
Adenà bst er mick um einen liuk, ick ksbe natürlick Nein!" gesagt.

Nun, vss tst er àsnn?
vss iit's js eben, gsr nickts!
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